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Breitbandausbau in Ettlingen 
Wir haben uns im Gemeinderat dafür eingesetzt, dass 
der Ausbau des Breitbandnetzes vorangetrieben wird. 
Nachdem weithin sichtbar die Gehwege für die 
Verlegung der Leerrohre geöffnet waren, erfolgt nun 
der nächste Schritt: der Aufbau der Infrastruktur, damit 
das Glasfasernetz auch bis zum Endkunden aufgebaut werden kann. Da 
werden Schlagworte benutzt wie FTTH: Fibre To The home, die 
Glasfaser kommt bis ins Haus oder FTTC: Fibre To The Cab, die 
Glasfaser wird bis zum Verteiler im Gehwegbereich verlegt.  
Anfang Februar wurde in Oberweier am Standort Am Teilacker eine 
solche Infrastruktur in Form eines Technikgebäudes erstellt. Von diesem 
Gebäude könnten bis zu 10.000 Haushalte angeschlossen werden, 
Oberweier kann also noch wachsen. Vorrangig im Auge sind die 
Industrieunternehmen, die dringend ein leistungsfähiges Internet 
benötigen, um auch zukünftig im Wettbewerb bestehen zu können. Die 
Grundschule in Oberweier soll als Pilotschule an das Breitband in der 
ersten Phase angebunden werden. 
Unabhängig, welche Schlagworte mit dem schnellen Internet verwendet 
werden: Die Ettlinger Industrie und die Einwohner sind darauf 
angewiesen. Der Anschluss an das Glasfasernetz wird zukünftig so 
wichtig sein wie der Strom-, Gas-, Wasser- oder Abwasseranschluss.  
Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass es voran geht und wir ein 
flächendeckendes schnelles Internet in Ettlingen erhalten. 
Wolfgang Matzka, Stadtrat und Ortsvorsteher 

 

 

23. SPD-Fahrradmarkt am 10. März 2018 von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr auf dem Festplatz Ettlingen 
Viele Familien erwarten diesen Tag bereits mit großer Ungeduld, dient 
der Fahrradmarkt doch dazu, mit finanzierbaren gebrauchten „Draht-
eseln“ in allen möglichen Ausführungen und Größen in die neue Fahr-
radsaison zu starten. Auch manch nützliches Fahrradzubehör steht 
zum Verkauf.  
Aber nicht nur Anbieter und Käufer profitieren von diesem Konzept.  
Der gesamte Erlös des SPD-Fahrradmarkts kommt nämlich immer 
sozialen Ettlinger Einrichtung zugute. So konnten im vergangenen Jahr 
beispielsweise das Kaffeehäusle und das Jugendzentrum Specht von 
den Erlösen profitieren.  
In diesem Jahr stehen die Begünstigten noch nicht fest. Wir bitten 
deshalb alle diejenigen, die Vorschläge zu Projektförderungen haben, 
uns diese bis spätestens zum 8.3.2018 mitzuteilen, damit wir eine 
entsprechende Auswahl treffen können. Bitte wenden Sie sich mit 
Ihren Vorschlägen an: Norbert Märkle, per Telefon/AB: 07243-
30123 oder per Mail: n.maerkle@t-online.de. 
Aber wie funktioniert das Ganze praktisch? Zu verkaufende Fahrräder 
und Zubehöre können ab 9:00 Uhr auf dem Festplatz Ettlingen ober-
halb des Albgaustadions bei Norbert Märkle und seinem Team abge-
geben werden. Auf die gewünschten Verkaufspreise werden dann 10% 
„Vermittlungsgebühren“ aufgerechnet. Wenn wir Ihr Fahrrad verkaufen 
konnten, bekommen Sie Ihren Wunschbetrag ausgehändigt, wenn 
nicht, erhalten Sie Ihr Fahrrad zurück.  
Wenn Sie also ein Fahrrad anzubieten haben oder ein neues benöti-
gen, sind Sie herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre SPD Ettlingen  
                               

  
                             
         
  
                                  
 
           
    
    
                 

 
  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Betriebskindergärten – ein weiterer Schritt in 
unserer Kinderbetreuung 
Die Trendwende bei der Geburtenrate ist 
geschafft. Seit 2012 steigt die Anzahl der in 
Deutschland geborenen Kinder an und war 
2016 mit rund 770.000 so hoch wie seit der 

Jahrtausendwende nicht mehr (in Ba.Wü. wurden 2016 
rund 107.00 Kinder geboren). 
Zu diesem Anstieg hat sicherlich auch die verbesserte 
Kinderbetreuung beigetragen: "Die Frauen haben 
messbar vom Kita-Ausbau und Elterngeld profitiert" (Zitat: 
M.Bujard, Familienforscher). Und weil auch in Ettlingen 
immer mehr Eltern ihre Kinder immer früher in unsere gut 
ausgestatteten Kitas geben, gibt es auch bei uns 
Engpässe: derzeit fehlen rund 60 Plätze im U3-Bereich. 
Umso mehr freut es uns, dass die Verhandlungen in 
Richtung Betriebskindergarten weit vorangeschritten sind: 
Die Firma ETTLIN plant auf ihrem Gelände in der 
Pforzheimer Straße den Neubau eines 
Betriebskindergartens mit 45 Ganztagesplätzen, wovon 
voraussichtlich 15 Plätze für den öffentlichen Bedarf der 
Stadt zur Verfügung gestellt werden. 
Das ist ein wichtiger Schritt für den Wirtschaftsstandort 
Ettlingen  und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Dr. Brigit Eyselen Stadträtin 

 

Amtsblatt_KW09_2018 – Seite 1/1 Bündnis 90 DIE GRÜNEN | Ettlingen 

Amtsblatt Ettlingen - Ausgabe KW 09 – 01.03.2018 

Weltfrauentag 
Anfang März treffen Weltgebets- 
und Weltfrauentag als weltweit 

größte säkulare und christliche 
Frauenbasisbewegung aufeinander. 
Der Fokus liegt dabei auf der Stellung 
der Frau in unserer Gesellschaft. Das 
aktuelle Thema dieses Jahr „100 Jahre 
Frauenwahlrecht in Deutschland“ – 
Derzeitiger Frauenanteil in unseren 
demokratischen Gremien: Bundestag- 
30,9% (219 Frauen von 709); Landtag 
BW- 25,9% (37 Frauen von 143) und 

im Ettlinger GR- 36,4% (12 Frauen von 33/Fraktion der 
Grünen 60%). 
Immer noch gibt es den Equal Pay Day – 18.3.18, der Tag 
der gleichen Bezahlung von Frauen und Männern, denn 
gerade Deutschland hat immer noch eines der größten 
Lohngefälle Europas. Grund dafür, weil Frauen immer 
noch maßgeblich Kinderauszeiten/Teilzeit nehmen 
und/oder eher im Gesundheits- und Sozialwesen 
arbeiten. Zudem sind wir auch in Führungsebenen 
unterrepräsentiert und die Bezahlung in sozialen/ 
“weiblichen“ Berufen findet immer noch wenig 
Anerkennung und Gleichstellung(Lohn) im Vergleich zur 
Industrie. Wir Frauen müssen uns mutig in 
männerdomminierte Gremien aufstellen lassen, wie auch 
für unsere Berufe den entsprechenden Lohn einfordern. 
Beate Horstmann  gruene-ettlingen.de 
Stadträtin facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Wir suchen eine/n Übungsleiter/in für 
Sport und Gesundheit immer montags 
von 18.15-19.15 Uhr in der Thiebauth-
schule Ettlingen.
Bewerbungen an die SSV Geschäfts-
stelle.

Anfängerkurs Jiu-Jitsu ab 13. März bis 
22. Mai immer dienstags von 19.30-
21.30 Uhr.
Kursleitung: Thomas Mußgnug
Kosten: Erwachsene 35 €, Schüler und 
Studenten 25 €.
Anmeldungen bis 28.02.2018 reduziert 
sich die Kursgebühr auf 20 € Erwachsene 
bzw. 10 € Ermässigte.
Anmeldungen über die SSV Geschäfts-
stelle.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Handball in Ettlingen
Spielergebnisse vom vergangenen 
Handball-Wochenende:
SV Langenstb. - M-VL 23:24
TS Durlach 2 - M-BzL 23:27

TS Durlach - F-BzL 22:7
mJA-BzL - SG MTV-Rübu 0:0
mJB-BzL - MTV Karlsruhe 32:32
mJC-KL - MTV Karlsruhe 24:28
mJD-KL1 - HSG Li-Ho-Li 9:18
TS Durlach 2 - mJD-KL2 18:17
TG Eggenstein - mJE-KL2 14:12

Einladung zu den nächsten Spieltagen:
Am kommenden Sonntag, 4. März um 
18.00 Uhr erwartet die HSG den TSV 
Wieblingen in der Franz-Kühn-Halle-
Bruchhausen.
Die Heidelberger ließen am vergangenen 
Wochenende mit einem Heimsieg gegen
die Reserve der TGS Pforzheim aufhor-
chen und konnten wichtige Punkte im 
Abstiegskampf einfahren. Um den An-
schluss zum Spitzentrio zu halten, ist ein 
Sieg für die Ettlinger quasi Pflicht.
Spielpaarungen am kommenden  
Wochenende:
Sa., 03.03.18
12:15 TG Neureut - mJC-KL
13:45 SG Neur-Leop 2 - mJB-BzL
17:00 SG Neur-Leop - mJA-BzL
So., 04.03.18
10:00 mJE-KL2 - HSG Walzbacht. 2
11:15 mJD-KL2 - TV Knielingen
12:30 mJD-KL1 - TG Eggenstein
14:00 F-BzL - TV Knielingen 2
16:00 M-BzL - TV Knielingen 2
18:00 M-VL - TSV Wieblingen

Verbandsliga:
SV Langensteinbach – HSG Ettlingen/
Bruchhausen		�   23:24 (9:14)
Lokalderby in Langensteinbach nichts 
für schwache Nerven
„Solche Spiele sind im Rennen um die 
Meisterschaft am Ende entscheidend. 
Da darf man einfach nicht patzen!“ re-
sümierte ein nervlich mitgenommener 
Chefcoach Roland Mächtel den glück-
lichen Last-Second-Sieg seines Teams 
beim Lokalderby in Langensteinbach. 
Die Spielergebnisse der Mitfavoriten aus 
Rot, Plankstadt und Dossenheim spielte 
den Ettlingern in die Karten und so war 
ein Sieg gegen den Lokalkontrahenten 
quasi Pflicht, um in der Spitzengruppe 
weiter mit dabei zu sein.
Das Mächtel-Team spielte in den ersten 
Minuten schwungvoll auf und führte nach 
sieben Minuten bereits 4:0. Die Abwehr 
stand mit einem erneut starken Keeper 
Dominik Zaum stabil und im Angriff lief 
es auch nach Belieben zusammen.
Ganz im Stile einer Spitzenmannschaft 
spielten die Albtäler bis zur 23. Minu-
te einen Acht-Tore-Vorsprung heraus. 
Dass dieses Derby nochmals eine dra-
matische Wende nehmen könnte, hät-
te kein Zuschauer zu diesem Zeitpunkt 
erwartet. Doch ab der 24. Minute war 
der Wurm drin, denn Langensteinbach 
stellte sich in der Abwehr immer bes-
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Ettlingen ist ok 
Letzten Sonntag in der Stadthalle – die Big 
Band „Grooveties“ ließ es richtig fetzen. 
Ganz im Stile der Musik, die für viele von 
uns gute, schöne Erinnerungen weckt. 
Dann „drums and more“ mit vielen begeis-
terten jungen Musikern auf der Bühne der 
vollen Stadthalle. Hier war alles Rhythmus 
und Show. Da passte auch der Neusprech 
zum Abschluss: „Bitte … einen fetten  
Applaus für diese geile Veranstaltung.“  
Goethe hätte sich gewunden, aber Spra-
che ist etwas Lebendiges, Evolutionäres. 
Die Worte passten und drückten die aus-
gelassene Stimmung bestens und ohne 
unnötiges, weiteres Wortgeklingel aus.  
Neben den zwei Musikergruppen unserer 
Musikschule war auch das Team vom  
Augustinusheim für die Verpflegung aktiv. 
Zahlreiche Sponsoren haben zu diesem 
Abend beigetragen. Ziel war es, die Ettlin-
ger Bürgerstiftung finanziell zu unterstützen. 
Die Bürgerstiftung haben nicht wir erfun-
den, musiziert haben wir auch nicht. Aber 
es war ein „tierisch“ gutes Gefühl, in Ettlin-
gen zu leben, einer Stadt, die solche Ein-
richtungen hat und derlei Events (und noch 
viel mehr) möglich macht. Das würdigen 
wir gerne, statt auf hohem Niveau über ein 
etwaiges Haar in der Suppe zu klagen. 
 
 
 

Asuman Bektaş

Im JGR von

2005 bis 2007

MEIN HIGHLIGHT ALS JGR WAR:

UND NACH MEINER AMTSZEIT HABE ICH:

... vor allem das Aufeinandertreffen Jugendlicher aus ver-

schiedenen Ethnien zu bewirken und hierfür eine Plattform 

(Diskussionsrunden) zu bilden, ihnen Mitspracherecht und 

das Gefühl der Akzeptanz zu geben.

... mein Abitur gemacht, wonach ich einen Sprachaufenthalt in Irland in Angriff 

nahm. Später habe ich ein Studium in Deutschland und in den USA absolviert, wäh-

renddessen ich weiterhin ehrenamtliche Tätigkeiten und diverse Praktika auf mich 

genommen habe. Nun bin ich in Frankfurt am Main in einem mittelständischen Un-

ternehmen als Consultant u. a. für die Bankenbranche tätig.

20 Jahre JGR
Was aus den Mitgliedern wurde...


